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Chenmuz, Juni 1897. 

\ 


P. P. 

Unsere durch Deutsches Reichs-Patent und durch Eintrag in die Rohe für 


muster geschützten 



sollen dem Techniker und Zeichner vom Fach das Beste bieten, was an praktische Neuerung 

v ervollkommnungen auf dem Gebiete der Zeichenwerkzeuge zu beschaffen ist. Wir liefern diese R 

zeuge nur m einer Ta Qualität und in einer so sorgfältigen, genauen Ausführung, dass wir hoffen düri 
den weitgehendsten Ansprüchen voll zu genügen. 


E. O. Richter & Co. 



Das Scharnier oder Gelenk der Präcisionszirkel 
kann niemals — und darauf kommt es bei einem, hohen 
Anforderungen entsprechenden Zirkel in erster Linie au 
— todten oder auch nur ungleich massigen Gang bekommen: 
es lässt sich jederzeit exakt nachziehen oder leichter 
stellen und der Zeichner ist durch die angebrachten 
Schmierlöcher im Staude, den durch ßtahlkömer gebil¬ 
deten Axen bei Bedarf neues öel zuzufiihron. ° Das 
Scharnier oder Gelenk wird laut Illustration gebildet 
durch die zwoi cenfcrisch verbundenen, aussen mit Rund¬ 
körn orn versehenen Zirkelbacken, und durch eine diese 


A4 



Zirkelbacken umscbliessende Klemme oder Büo-el mil 
die vorerwähnten Rundkümer aufnehmonden 
Hoaikömera. Die Enden der Klemme sind durch eine 
zv :>:hen den Zirkelschenkeln durchgehende Zngschraube 
verbanden, vermittelst welcher der Gang des Zirkels 
genau geregelt werden kann. Es gelangt”also nicht die 
narnriicae — und darum vergängliche — Spannung der 
Klemme, sondern durch die Zugschraube eino nie ver¬ 
sagende mechanische Kraft beim Zusammenhalten der 
Zirkel backen zur ^ erwendung und darin liegt die Biir"- 
aer dauernden Erhaltung eines guten Ganges.” 


Präcisions-Emsatzzirkel. 




. ,, , D ' e ^efestigungsweLe der Einsätze in den Zirkel ist einfach -uni so solid, dass ein Lockerwerden und Wn-lroir 

nicht Vorkommen kann. Die E.nsätze verrichten, wenn in das den Reisszeugen beige-eherne Heft (derHobl™,» Ä 

mpkti« P n WSZ ff n ^ ^^ovahrung von Reserve-Zirkelspitzen) eingesteckt." volle Dienste als Hand?eiSfederbez^ 
Schenkel 'Lit 

SÄÄ 51S Lebtere " “- “ —rSn'ÄolLl“ 


Präcisions-Handzirkel und. Haarzirkel. 

bekannten vSile^“^^ mmadäHa = ehaltenen ™ den Stablspitzen bieten gegenüber aüen 

1. Die Feinheit der _ runden Spitze erlaubt ein Snssersr genaues Abnehmen und Febertn-en der Maassn „ n d 
hinterlasst im Papiere die wünschenswerte schwächste Markinme. ' ~ Uaasso und 

* Da i u , stiren de C S P it ? e , n kommt ganz in Wegfall, da, wenn heile benützbaren Enden der Stahlsoitze schadhaft 

Steen 1 kann. ^ SeLit maWo# eine der J edem hei gegebenen Ersatzspitzen (I Stück 10 Pf* 


Präcisions-Nulleiizirkel. 

Stfitzpunk^haben^ n bei^DiröfdltÄÄ Sie n - nr eine ‘ 

z&m h. «:*&£?« 


Reissfedem. 


in^Reissfedem jstjnn^ zeitliches Abd rängen der Federungen durch die Schraubo ausgeschlossen, da sic 

f1ar Faderzumren anschmiegt. — Die Reiss 

lagerung des Scharnierzapfon 




Einzelne Instrumente 


von Neusilber. 


Zeichnungen in ty* natürlicher Grösse. 


No. 1, 


Stab-Einsatzzirkel 

25 cm lang- (in Etui) 


mit Reissfeder-, Blei-Ein 




und Centrirspitze, Stab 6X12 mm 3 stark, 
.ä Stück 



An einem, je seiner Länge entsprechend starkem Stab befinden 
sich zwei Metallhülsen, deren eine zum Tragen der Einsätze und 
die andere, die Centrirspitze haltend, zum Bewegen bez. Einstellen 
bestimmt ist. Zum Verschieben dieser zweiten Hülse dient eine 
fein rändorirto Rolle, welche vermittelst einer angebrachten 
Feder auf den Stab gedrückt und durch deren mit dem Daumen 
erfolgende Drehung der Schieber fortgerollt wird. Gerade diese 
Einrichtung aber ist von ganz wesentlichem Vortheil, weil sie 
nicht nur die Mikrometerscliraube entbehrlich macht, sondern auch 
ein schnelles und genaues Einstellen gestattet. Noch ist hervor¬ 
zuheben, dass man beim Einstellen weiter Distanzen nicht nöthig 
bat, den Schieber mit Hilfe der Rolle zu bewegen, sondern man 
nnr diesen selbst zu fassen und fortzurücken braucht. 


No. 1 a. Stab-Einsatzzirkel mit Reissfeder-, Blei-Einsatz und Centrirspitze, Stab 8X16 mm Q stark, 

50 cm lang...ä Stück 

im Uebrigen Construction wie bei No. 1 

Derselbe mit mm-Theilung auf dem Stab Mark 1. —. theurer. 

Derselbe ohne Reissfeder- und Bleieinsatz Mark 2. —. billiger. 

Nü. X b. Stab-EillSätzzirkel (Messing) mit Reissfeder-, Blei-Einsatz und Centrirspitze, Stab 10X20 mm stark, 


1 Meter lang und in mm getheilt.h Stück 

Im Uebrigen Constrnction wie bei No. 1. 

No. 1 b. Derselbe in Neusilber ....'.ä Stück 


Dieselben ohne Reissfeder- und Bleieinsatz Mark 2. —. billiger. 
Dieselben ohne mm-Theilnng a*if dem Stab Mark 1. —. billiger. 


No. 1 C. Stab-Einsatzzirkel ( Messing) mit Reißfeder-, Blei-Einsatz und Centrirspitze, Stab 12g X25 mm i | 


stark, 1 Meter lang (nur mit Stab ohne Theilung lieferbar) .a Stück 

Derselbe ohne Reissfeder- und Bleieinsatz Mark 2. —. billiger. 

Hierzu Meterstäbe zur Verlängerung .. Stück 


Dieser Stabzirkel lässt sich durch Anschuhen mehrerer Meterstäbe zn beträchtlicher Länge ausdehnen. 



No. 2. 


StabrAbstechzirkel, stab 6X12 mm ■ | stark. 25 cm lang und in mm getheilt (in Etui) h Stück 


Im Wesentlichen Construction wie bei No 1, nur dass die Schieber 
feststehende runde Stahlspitzen tragen. Dies Instrument dient zum genauen 
Aufträgen, beziehentlich Abnebmen der Maasse. 


















rräcisions -Einsatz -Zirkel 
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No. 2 b. Tlieilzirkel, Spannweite S cm. mit runden auswechselbaren Stahlspitzen 
Unser Theilzirkel hat die Yortheile, dass die ihn führende 
Hand das, in der Hütte der mit Recnts- und Linksgewinde versehenen 
Schrnubenaxe befindliche Stellrädchen leicht durch einen Finger 
stellen kann und das Stellrädchen mit der Millimeter-Theilung ver¬ 
sehen ist, die sich bequem auf dem Papier abrollen, beziehentlich 
eindrücken lässt. Die durch Klemmschraul)en gehaltenen Stahl- 
Spitzen lassen sich bequem auswechseln. 


ä Stück 



Einsatzspitzen dazu 


No. 2 c. Millimeter Stecher 



k Stück 


ä Stück 


Ein kleines handliches Instrument zum Abstecher! vom Millimeter- und Centimeter-Maass. 


No. 2 cc. Millimeterrädchen 



ä Stück 



Dasselbe mit Farbkissen (in Etui). ä Stück 

Das gezahnte Rad dient zum Abrollen bez. Eindrücken der Millimetermaasse. Der zehnte Zahn ist breiter 
gelassen und markirt die Centimeter. - Rollt man das Rad erst auf dem mit beliebiger Stempelfarbe getränkten 
har blassen ab, so erscheinen die Theiistriche auf dem Papier gefärbt. 

No. 2 d. Einsatz-Federzirkel mit Reissfeder-, Blei- und Stahlspitzeinsatz (Spannweite ca. 4 cm) und 
einem Heft, in weiches Reissfeder- und Bleieinsatz 
zum Handgebrauch eingesteckt werden können. 

Das in der Mitte der mit Rechts- und Linksgewinde 
versehenen Schraubenase befindliche Stellrädchen 
ist mit MHlimeter-Theilung versehen, die sich bequem 
aui dem Papier abrollen beziehentlich eindrücken 
lässt. (Einsatz-Reissfeder mit Scharnier 75 Pfg_ 

th6Um0 .In Etui ä Stück 

No. 2 6. Schichtenzähler mit Farbkissen in Etui (einschliesslich Räder Xo. 1 . 2. 3i . . . . ä Stück 
Derselbe dient zur genanen Einteilung von 
Ziegelschichten für Bauzeichnungen im Maassstab * 

\ un 1:100. Die Theilungen der Räder lassen sich 
bequem mittelst der Reissschiene auf dem Papier 
abrollen, beziehentlich eindrücken. Rollt man das 
Piad erst auf dem mit beliebiger Stempelfarbe 

getränkten Farbkissen ab, so erscheinen die Theiistriche auf (lern Papier gefärbt. 

Rad 1. Mit dem Maassstab 1 :.10u dient zur gewöhnlichen Dezimetereintheilung für Maassstäbe von 
Vioo natürlicher Grösse 

Rad 2. Zur Eintheüung gewöhnlicher Ziegelschichten des Normalziegelformates (13 Schichten = 100 cm) ä Stück 

Rad 3. Zur Eintheilung von Yerblendziegelschiehten. welche mit geringen Abweichungen durchschnittlich \ 

8 cm einschliesslich Lagerfuge hoch sind. 10 Schichten = 80 cm.) 

— Räder mit abweichender Theilung entsprechend theurer. — 

No - ^ ee * Scliicktenzähler mit Abstecher für 3 X und V* cm., einschliesslich der Räder 1. 2. 3. mit Farb¬ 
kissen in Etui.-. 

Das eine Heftende ist zur Aufnahme eines feststellbaren Stahlplüttchens eingerichtet. mit dem man beliebig 
ganze oder halbe Centimeter abstechen kann. 



Ji | * 


5 — 


10 


30 


9 i 
3 




No. 3. 


Präcisions-Ilaarzirkel mit runden, auswechselbaren Spitzen. Schenkellämre vom Drehpunkt zur ; 
Spitze 12*/, cm..". k StÄck 

(Ausführliche Beschreibung siehe Titelblatt.) 


5 - 



Hierzu Schraubenzieher mit eingesteckten 2 Reservsspitzen 
Derselbe 15 cm. lang-. 



ä Stück 
ä Stück 


II 


— GO 
6 — 
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No. 3 a. 


Präeisions-Eilisatzzirkel, Schenkellänge vom Drehpunkt zur Spitze 13 l 2 cm — mit Reissfeder, 
Blei- und Spitzen-Einsatz....a Stück 


r :C£2?°& 


J6 ' ^ 


6 50 


— Wenn Einsatz-Reissfeder mit Scharnier 75 Pf. theurer. 
(Ausführliche Beschreibung siehe Titelblatt.) 

Derselbe — Schenkellänge 16 cm —. 

Hierzu Einsatz-ßeiSSfcdGl* ohne Scharnier 


mit 


Blei-Einsatz 


Yerlängerungsstange ,_ 

Sehraubenzielier in Verbindung mit Bleibiicbse 
Heft für die Einsätze 





ä Stück | 7 

ä Stück 1 

ä Stück 2 

ä Stück — 


ä Stück 


ä Stück i — 


ä Stück — 



No. 3 b. 




Hierzu Schraubenzieher mit eingesteckten ‘2 Keservespitzeu ä Stück !! — 

No. 3 C. Präcisions-Tasclienzirkel mit aufgesteckter Hülse und 2 Oesen zum Anhängen, Schenkel¬ 
länge 12Va cm. h Stück 

Die Hülse ist mit Millimeter-Theilung versehen; der Zirkel lässt sich infolge dessen auch als FelJzirkel 
wie No. 3 gg. gebrauchen. p f ■ ^ ■ ;", 1 Tf - q f- 

No. 3 CC. Derselbe, Schenkellänge 8 cm.ä Stück 

No. 3 d. Halbirzirkel, Schenkellänge 12 V a und 6 V 4 cm. mit Stellstift zur Fixirung folgender Maasse: 

4 u. 2 mm, 6 u. 3 mm, 10 u. 5 mm, 20 u. 10 mm . . . .in Etui a Stück 

Die Fixirung anderer Maasse besorgen wir unentgeltlich bei Bestellungen. 


ReseiTe-Ceiltrirspitze mit Nadelfuss _ a Stück — 

do. Einsatzspitze a Stück 

Das Heft für die Einsätze dient zur Aufnahme der Reissfeder- und Blei-Einsätze für den Handgebrauch :i 
und sein Hohlraum ausserdem noch zur Aufbewahrung von Reservespitzen. 

No. 3 aa. Derselbe — Schenkellänge vom Drehpunkt zur Spitze 8 V 2 cm —.ä Stück i 


— Wenn Einsatz-Reissfeder mit Scharnier 75 Pf. theurer. — 

— Preise der Einzeltheile wie bei No. 3 a. 

Priicisious-Haildzirkel mit runden, auswechselbaren Spitzen, Schenkellänge vom Drehpunkt zur 
Spitze 12 Vs cm.ä Stück !| 


(Ausführliche Beschreibung siehe Titelblatt.) 

Hierzu Schraubenzieher mit eingesteckten *2 Reservespitzeu t h stüek • 

Derselbe — Schenkellänge 15 cm — .ä Stück ! 

No. 3 bb. Derselbe, Schenkellänge vom Drehpunkt zur Spitze S cm.ä Stück 




ä Stück 



No. 3 dd. Keductiouszirkel für Längen und Kreise mit Stellstift zur Fixirung der Theilungen. 

in Etui ä Stück 


Linien 


j- .p *,«’••• 


Die, die Theilungsscalen (auf der einen Seite für Kreise, auf der anderen für Linien! tragenden Zirkel¬ 
schenkel sind bei den Theilstriehen derartig durchlocht, dass, wenn man den ebenfalls mit einem Loche versehenen 
Schieber mit seiner abgeschrägten Kante annähernd auf die gewünschte Theilung einstellt, das Loch des Schiebers 
mit dem der Theilung entsprechenden Loche des Schenkels correspondirt. Man hat nur durch Einstecken des 
Stellstiftes Schieber und Zirkelschenkel zu verbinden und hierauf die Schieberschraube fest anzuziehen, um der 
genauen und unverrückbaren Fixirung der Theilung versichert zu sein. Diese Einrichtung macht Mikrometer schraube 
und Getriebe vollständig entbehrlich und erlaubt ein" schnellere und dabei ganz verlässliche Einstellung. 


15 

! 10 


6 — 


3 50 


4 25 


4 — 


8 ! 50 


18 — 

















No. 3 e. Taschenhandzirkel 

Schenkel zum Eiuklappen und Oese 
zum Anhängen, Schenkellänge 10 cm 



a Stück 


No. 3 ee. Campagne-Zirkel (in Lederfutteral) 



ä Stück 


No. 3 f. Dreispitz Zirkel 

No. 3 g. Feldzirkel mit Scala und mit 2 Oesen 
zum Anhängen 



ä Stück 
(in Etui) 
ä Stück 



a Stück 
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8 

10 


Dieser zur Ermittelung der Entfernungen beim Gebrauch der. Generalstabskarten (Verhältniss 1:100000) 

dienende Zirkel ist auf den inneren Schenkelflächen mit eraer Seda versehen, die die ^Jo“' ö * e n [! cr 1 ab fsfSo^md 
Wegestrecke anzeigt. Wir liefern den Feldzirkel auch für im Verhkltmss von 1:2500 0, 1.50000, l.<o000 und 

1: 80 000 gezeichnete Karten. 

No. 3gg. Derselbe mit 2 Oesen zum Anhängen !t Stuck 

Dieser Zirkel dient demselben Zweck, wie der unter Ho. 3 g genannte, nur istjner ^S^a auf der 
Hülse angebracht und die Kilometerzahl von dieser abzugreifen. (Kur mit Scala 1.2o000 und 1.100000 üeferb ). 

No. 3 h. Planimeter-Zirkel (in Verbindung mit Ho. 3) 



No. 3 i. 


Derselbe mit Schraubenzieher und 2 Reservespitzen 
Planillieter-Zirkel (in Verbindung mit Ho. 3 b) 


in Etui 



in Etui 





ä Stück 


Derselbe mit Schraubenzieher und 2 Reservespitzen 

No. 3 k. Berlock-Zirkel 

No. 4. Centrirzvecken. . . , 

_ Um das unangenehme Vergrößern der Centrirpunkte zu vermeiden, dienen diese copirzweckenartigen 

^ Centrirzwecken mit "einem kleinen Körner auf der oberen Seite, welcher mit der fernen Spitze genau 
correspondirk Erforderlich ist, dass Letztere genau in den Centnrpunkt einz ustechen kommt. 

No. 4 a. Gopirnadellialter * ■ J a Stuck 

Dieser Heusilberhalter ermöglicht eine leichte Auswechselung oder Erneuerung der Hadel und hält Letztere 
unverrückbar fest. 

No. 5 aa. Stahlreissfeder, 2V* cm Zungeniänge 

4 _ l (mit Scharnier 75 Pf. theurer) ....... ä Stück 

XCV» 0 fl •• 

Ein Etui mit drei completeu Stahlreissfederu Ho. 5h . ..h Stück 

drei Stalilreissfedern Ho. 5b zu einem Heft . h Stück 

mit Schräge. 4 cm Z ungen länge.. a Stück 





No. 5 a. 

do. 

No. 5 b. 

do. 

No. 5 e. 

do. 


Ein Etui mit 


do. do. „ 

No. 5 d. 

Stalilreissfedei 


Diese Feder erlaubt 

Ab3chriigiing nachgeschUiien zu 


Die* Feder erlaubt ehr bequemes, sicheres Emsmen und lässt sich leie*t 


6 








Q 


» 


No. 5 e. 


No. 5 f. 


Keilfeder. Die Stellung der Federzungen geschieht mittelst der am Kopfende des Höftes befind¬ 
lichen Schraube -»tcb » ?! 'Pr S tfr-i^mi iTT’ i r’arrirfV ii Tr m-j a Stück 


No. 5 g - . 


No. 5 gg. 


Scliraffirfeder mit Druckschraube _p . _ , •, c- tiicl _ 

(4 cm Zungenlänge) ^ J L I - . 

Ein Etui mit drei completen Sehraffirfedern. ä stück 

do. do. „ drei Sehraffirfedern zu einem Heft.a Stück 

Reissfeder schwed. Form a Stück 

(5 cm Zungenlänge) 

Dieselbe mit flachem Beinheft.ä Stück 


ä Stück 


No. 5 ll. Dieselbe mit rundem Heft.ä Stück 


2 i 50 


1 75 


6 I 25 
G - 


1 75 


1 75 


1 75 


No. oi. 


Reissfeder schwed. Form, 

extrabreit 



No. 6. Yierzüngige Reissfeder 



ä Stück 


ä Stück 



2 — 


5 ! — 


Diese ist hauptsächlich dazu bestimmt, einen schönen breiten Strich auf einen Zug zu ziehen: die 
mittleren Zungen dienen dazu, der Flüssigkeit genug Adhäsion zu geben. Es lassen sich indess mit dieser Feder 
auch Doppellinien ziehen, zu welchem Behufe man nur die Zungen entsprechend zu stellen braucht. 

No. 6 a. Reissfeder mit Tlieilsckeibe, 5 cm Zungenlaute.ä Stück 3 — 


Die Theilscheibe dient zur genauen Bestimmung der Striehstärken in 
Abständen von 0,05 mm: eine ganze Scheibeuumdrehung entspricht 1 mm 
Bewegung der Zungenspitzen. Der Zeichner hat also die vollständigste Controle 
der Strichstärken in der Hand. 



No. 6 d. Doppelfeder (Wegefeder) 



ä Stück 


No. 61). Dieselbe mit Theilscheibe und feststehendem, nicht federndem Stiftzeiger, 4 cm Znngenlänge ä Stück 

No. 6 c. Curvenfeder > ( L stuck 


iNO. o c. t urvenieoer ^ jaag« ä Stück |; 

Diese, im Heft bewegliche Curvenfeder ist lediglich zum Gebrauch mit dem Curvenlineal bestimmt, an 
dessen Biegungen sie sich leicht und ganz exact anschmiegt. 

No. 6cc. Curvenfeder 


a Stück I 

Diese, ebenfalls im Heft bewegliche Curvenfeder dient zum freihändigen Ourvenziehen. Durch Anziehen 
der oben am Heft befindlichen Schraube ist die Feder festzustellen und als gewöhnliche Ziebfeder brauchbar. 


50 


4 |- 


No. 6 dd. Doppeleurveufeder 



k Stück 


Die Feder ist im Heft beweglich und zum freihändigen Gebrauch bestimmt. Durch Anziehen der oben 
am Heft befindlichen Schraube ist die Feder festznscellen und als gewöhnliche M'egefeder brauchbar. 


No. 6 e. 


Dreiziingige Reissfeder 

fiir starke Striche 



ä Stück 


No. 6f. Schraffirfeder mit Stellvorrickt- -- *** , 

ung zur Bemessung der Strichweiten, 4- ä Stück 

Znngenlänge 4 cm 

Die auf die Reissfeder geschraubte dritte Zunge wird auf die gewünschte Strichweite vermittelst der 
Stellschraube eingestellt und die Reissschiene beim Ziehen immer so viel weiter gerückt,, dass diese dritte Znnge 
stets genau auf den vorher gezogenen Strich zu laufen kommt. Fiir alle nicht zu engen Sehrafdrungen ist dieser 
einfache Mechanismus änssorst praktisch, zuverlässig und deshalb sehr empfehlenswertk. 

Diese Reissfeder kann nur ohne Scharnier (zum Aufklappen der Zunge) geliefert werden. 

Diese Scliraffirvorrichtung lässt sich an folgenden Reissfedern anbringen: Ko. 5 c, 5 g, 6 a und 6 b und 
wird mit 50 Pf. berechnet. 


No. 6 g. Taschenreissfeder (( 

Die Metallhülse erfüllt den doppelten Zweck, als Heft und als Schutzhülse zu dienen. 


D 


ä Stück 


7 50 
















ß 


No. 


7. 


Unsere 


£?lT^^iifEnü) i,lfedei . mt 3 verschledeuen Uunktirräilem zu Linien 1 bis 3 der nachfolgenden 
Punktirfeder löst die Aufgabe, punktirte Linien der Wo ' „. ä ,Stück 


UÜ1 _*»* die Leitscheibe dem Rad die 


nötkige Reibung zum Heben des die Feder tragenden Helwls 7u~ ff T Bei E b 

äs äs 

zeitic nmb ^Phfpripr 1 “ A dem f tad an ? eiuessc “e Stelluno- zu bringen: sie ist ^leich- 
\ V ip hei ri n r>mT C ’ e er ZU Bl / a . u , cllen , sobald man sie mit samuit dem Hebel ähnlich 

r ftrütr; " ?t; es steLt *■ Feä “ ^ ^ « ?e nu g , _ 

z “ der K.r BeliEftrt werden - ■'«* 



7 

2 

S 


4 

5 

6 


9 -- * - - 

13.. 

-- 

16 - 


21 - 

fK*- 


24 .. 

25 . 

.. 


*“*27 

. Iw ■ 


• -29 

- 30 

- 31 

- 32 



a Stück 



IT- 

IS- 

i T o. S. PräfisioiLS-KuUcj-Zu'kel mit Reteftdcr-, Blai-Etaata und Bfeibüclae ,to Etui 

(Beschreibung siehe Titelblatt). 

Derselbe unterscheidet sich von 
allen anderen Zirkeln hauptsächlich 
dadurch, dass die Centrirspitze auf dem 
? feststeht und die bewegliche 
Ziehfeder, durch ilir eigenes Gewicht 
aut dem Papiere aulliegend, um erstere 
als Drehaxe herumgefUhrt wird. Es 
. . _. Av ^ r< ^ daher das unangenehme Aus- 

Ä otefee ÄpS teMSl S* “ 'TV* 

Arbeiten, selbst wenn die kleinen Kre“felen em ^ ” d 

N°. Sa. PrteWOBS-KHlIen-Zlrltel nur mit Batafcda. (in Etat) ... . . , t „ r , 

— Gunstruction wie >m. 8 . — .. .btuck 

No. 9. Schi afflr-iineal (in Etui) in . 

Dasselbe (in Etui) in Xeuaüher .• ■ . u Stuck 

- K Z &SÄ?ÄÄ-> ^ i ** - 

___ __ 



H #fS^ä**sÄ*iÄ 

ISO. 9a. Parallel-Lineal in Messing (in Etui, . . . t , , 

dffect- durch^i^Han^reradtteltf 1 ” ^ » Bewegung der* Walzet 

No. i0. KreiS-Puilktil-feder init drei verschiedenen Punktirrädern in Etui k Stück 
einschliesslich Instrument 2so. la (in Etui). ä Stück 

„„„ Dl f cl >^ ist im Wesentlichen der Punktirfeder 7a ähnlich’construirt, 

nur dass bei Erstem* die Leitscueibe auf dem Papier fortlaufend arbeitet. 

T .. c , Das Pastmroent wird in den Stabeinsatzzirkel eingespannt und ist es 

t ai b-iien^^erth dass derselbe möglichst gerade gehalten wird. Die Kreis- 

Pn Un fSl7?h Cr 0hne ^ nser en Stafazirkcl nicht zu gebrauchen und muss von uns 
in denselben eingepasst werden. 

Bemerkungen. „ 

s-ta-Swfi & bei " » »tatn 

Reparaturen und Ergänzungen besorgen wir schnell und billig. 















Präcldoiiis-Beisszense. 


jN ummem 

No. la. 

„ 2 b. 

* 2c 

* 2d. 

„ 3. 

» 3 a. 
n 3 aa. 
„ 3 b. 

„ 3 bb. 

* 3d. 

* 3 e. 

* 4. 

„ 4- a. 


Zur leichteren U ebersicht der Zusammenstellung 
folgen. 

Stab-Einsatzzirkel mit Reissfeder und Blei. 
Theilzirkel. 

Milli weterstecher. 

♦Einsatz-Federzirkel. 

Präcisious-H&arzirkel, 12 Vo em. 
♦Präcisions-Einsatzzirkel, 13V2 cm. 
♦Derselbe, SVs cm. 

Präcisions-Handzirkel, 12 1 /, cm. 

Derselbe, 8 cm. 

Halbirzirkel. 

Tascheuzirkel mit Schenkeln zum Einkhippen. 
Centrirz wecken. 

Copirnadellialler. 


Reisszenge lassen wir hier die einzelnen Instrumente und ihre 


oaa.a. 

5 e. 
of. 

G. 

6 a. 

6 cc. 
Gd. 

Gf. 

7. 

8 . 

9. 

10 . 


b.c. Stahlreissfederm.2 1 /2 : 8,4u.5cmZungenlänge. 

Eeilfeder. 

Schraffirfedcr. 

Tierzüngige Reissfeder. 

Reissfeder mit Theilseheihe. 

Curvenfeder. 

Doppelfeder. 

Scliraffirfeder mit Stellvorrichtung. 
üniTersal-Punktirfeder und 3 Räder. 
Präc.-Xullenzirkel mit Eeissfeder-n. Bleieinsatz. 
Scliraffirlineal, (Neusilber.) 
Ereispuiiktirfeder. 


— Nur die mit * bezeichnten Instrumente können mit „Reissfeder mit Scharnier“ geliefert werden. 

Zeichnungen in ca. Va natürlicher Grösse.- 



No. 0. P. 


In schwarzem Leder-Etui, in Neusilber: !, Ji i 

No. 3 aa* 1 Tieft für die Einsätze mit Ersatzstahlspitzen und j| 

1 Schraubenzieher mit Bleieinlagen. S — 

Dasselbe, Reissfeder* mit Schänder. S i 75 





No. 00. P. in schwarzem Leder-Etui, in Neusilber: 

No. 3 aa*. 3 bb, 5 aa*, 1 Heft für die Einsätze mit Ersatzstahl¬ 
spitzen und 1 Schraubenzieher mit Bleieinlanen 

Dasselbe, Reissfedem* mit Scharnier . 


' 13 150 
15 — 



No. I. ?. 


In schwarzem Leder-Etni, in Neusilber: 

No. 3 a' : . 1 Heft für die Einsätze mit Ersatzstahlspitzen 
und 1 Schraubenzieher mit Bleieinlagen 

Dasselbe, Reissfedem* mit Scharnier 


25 



No. II. P 


Tn schwarzem Leder-Etui, iu Neusilber: 

Nu. 3 a*. 0 b, 1 lieft- für die Einsätze mit Ersatzstahl¬ 
spitzen und 1 Schraubenzieher mit Bleieinlauen 

Dasselbe, Reissfedem* mit Scharnier . . . 



No. III. P. Iu schwarzem Leder-Etui, in Neusilber: 

No. 3 a* 3 b, 1 Heft für die Einsätze mir Ersatzstahl¬ 
spitzen und 1 Schraubenzieher mit Bleieinlatren 
Dasselbe, Reissfeder* mit Scharnier . 


12 


25 



No. n . p. In schwarzem Leder-Etui, in Neusilber: 

?so. o a 5 *, o b, 5 b*, 1 Heft für die Einsätze mir Ersatz- 
stallspitzen und 1 Schraubenzieher mit Bleieinlaeen 
Dasselbe, lieiös federn" mit Scharnier . * . 












s 


J6 



No. Y. P. in schwarzem Leder-Etui, in Xeusilber: 

Xo. 3 a* mit Verlängerungsstange, Xo. 3 b, ob* 1 Heft 
für die Einsätze mit Ersatzstablspitzen und 1 Schrauben¬ 
zieher mit Bleieinlajreu . . . 

Dasselbe, Reissfedern* mit Scharnier . . 


15 

17 



No. YI. P. In schwarzem Leder-Etui, in Xeusilber: J 
No.3a* mit Verlängerungsstange, 3 b, 5 a* ; 

5 b* 8, 1 Heft für die Einsätze mit Ersatz¬ 
stahlspitzen, 1 Schraubenzieher mit Blei¬ 
einlagen und eine Bleibüchse .... jj 24 

Dasselbe, Reissfeiem* mit Scharnier . . 26 



l 


No. YH.P. In schwarzem Leder-Etui, in Xeusilber: 

Xo. 2 b, 3 a*. mit Verlüngenmgsstange, 3 b. 

4, 5a* 5b*, 8, 1 Heft für die Einsätze mit 
Ersatzstahlspitzen, 1 Schraubenzieher mit j 
Bleieinlagen und I Bleibüehse . . . . I 

Dasselbe, Reissfedem* mit Scharnier . . j; 


30 

32 



No. YHI.P.ln schwarz. Leder-Etui, in Xeusilber: 

Xo.3a*mitVerlängerungsstansre,3aa*, 
3 b, 4, 5a* 5 b*, 8, 2 Hefte für die 
Einsätze mit Ersatzstahlspitzen, 
1 Schraubenzieher mit Bleieinlagen 
und 1 Bleibüchse . 

Dasselbe, Reissfedem* mit Scharnier 


31 

34 



In schwarzem Leder-Etui, in 
Xeusilber: Xo. 2b, 3a*, mit Ver¬ 
längerungsstange. 3aa*, 3 b. 4, 
5 a*, 5 b*, 8, 2 Hefte für die 
Einsätze mit Ersatzstablspitzen, 
1 Schraubenzieher mit Blei¬ 
einlagen und 1 Bleibüchse . . 
Dasselbe, Reissfedem*m.Scbarn. 





In schwarzem Leder-Etui, in 
Xeusilber: Xo. 3, 3a*, mit Ver- 
längerungsstange, 3 aa* 3 h. 3bb, 
4, 5aa* 5 a* 5b* 8, 2 Hefte 
für die Einsätze mit Ersatzstahl- 
spitzen, 1 Schraubenzieher mit 
Bleieinlagen und 1 Bleibüchse 

Dasselbe, Reissfedem* mit 
Scharnier . 


I! 


37 

39 


43 

46 

i 



















No. XI. P. Inschw.Leder-Etui,i.Neusilber: 

Inhalt wie bei .No. X, nur statt 
Haarzirkel No. 3 der Theilzirkel 
No. 2 b. 

Dasselbe, Reissfedem* mit 
Scharnier .... 





46 


25 



No. XII. P. In schwarzem Leder-Etui, in 

Neusilber: 

No. 2b, 2c, 3, Sa* nüt Yer- | 
läng.-Stange, 3aa*, 3 b, 3bb, 

4. 4a, 5aa*, 5a*, ob*, 8, 

2 Hefte iiir die Einsätze mit 
Ersatzstahlspitzen, 1 Schrau¬ 
benzieher mit Bleieinlagen 
und 1 Bleibüchse . . . . | 

Dasselbe. Reissfedern* mit 
Scharnier. 

Dasselbe in Edelholzkasten 
5 Mark theurer. 


50 


50 




No.Xin.P .In schwarz. Leder-Etui, LNeusilber: 

No. 3a* mit Ferläng.-Stange, 3 b, 
4. 5a* 5b* 7, 8, 1 Heft für die 
Ebisätze mit Ersatzstahlspitzen, 1 
Schraubenzieher mit Bleieinlagen 
und 1 Bleibüchse. 

Dasselbe, Reissfedem* mit Scharnier 


i 30 25 

32 50 



No.xry.p . In schwarz. Leder-Etui,inNeusilber: 

No. 2d*^ 3a* mit Verläng.-Stange, 
3b, 4, 5a* 5b* 7, 8, 2 Hefte für 
die Einsätee mit Ersatzstahlspitzen 
1 Schraubenzieher mit Bleieinlagen 
und 1 Bleibüchse. 

Dasselbe, Reissfedem* mitSchamier 


38 

41 





Xo.XY.P. Jn Edelholzkasten [mit 

Schloss, in Neusilber: 

No. la, 2d*. 3, 3 a* 3/4, 
4 a. 5 a*. 5 b* 5 c* 7,8.10, 
2 Hefte für die Einsätze 
mit Ersatzstahlspitzen, 1 
_ . _ Schraubenzieher mit Blei¬ 

einlagen und 1 Bleibüchse 

Dasselbe, Reissfedem* mit 
Scharnier. 


I 60 ^75 


64 


25 














1] 




No.XA LP. In Edelhoizkasten m.Schloss, 
in Neusilber: 

No. la, 2 b, 3,3 a* 8aa* 8/4, 
4a, 5a* 5b* 5c*, Gd, 7, S, 
10, 2 Hefte für die Einsätze 
mit Ersatzstahlspitzen, 1 
Schraubenzieher mit Bleicin- 
lagen und 1 Bleibiichse . . 

Dasselbe, Reissfedera* mit 
Scharnier. 


h 




No.XYII.P.Ib Edelhoizkasten mit Schloss, in Neusilber: No. la, 2b, 2c, 3, 3a* 3aa*, Sb, 3/4, 4a, 5a* ob*, Ga, 

6d, 6f, 7 mit 10 Rädern, 8, 9, 10, 2 Hefte für die Einsätze mit Ersatzstahlspitzen, 1 Schrau¬ 
benzieher mit Bleieinlagen und 1 Bleibüchse.. 

Dasselbe, Reissfedern* mit Scharnier. 


1 TR 

i 

50 




I" c 


No.X^ IU.P.In Edelholzkasten uüt Schloss, in Neusilber: No. la, 2b, 2c, 3, 3a*, 3aa* 3b, 3bb, 3d, 3e, 3/4, 

4 a, 5aa*, 5a* 5b*, 5e, 5f, 6, 6a, 6cc, 6d, 6f, 7 mit 10 Rädern, 8, 9, 10, 2 Hefte lur die ( * j 

Einsätze mit Ersatzstahlspitzen. 1 Schraubenzieher mit Bleieinlagen und 1 Bleibüchse . . . 128 : 25 

Dasselbe, Reissfedem* mit Scharnier. iai | ts 


DO)®® 




0_0 


mam m 


tss. 513t» 


iT ^ qg» 








Wenn anstatt des Handzirkels der Haarzirkel gewünscht wird, erhöht sich der Preis um Mark 1,50. 
Jede andere Zusammenstellung wird auf Wunsch prompt geliefert. 

Es werden nur die Reissfedern mit Scharnieren verfertigt, bei denen solches ausdrücklich bemerkt steht. 



















































































Da als erstes Erforderniss eines guten Gravirzirkels 
die erreichbar grösste Stabilität gelten muss. Complicatkraen 
durch Einsätze und Scharniere dem aber durchaus hinderlich 
sind und entgegen wirken, haben wir bei unseren Zirkeln für 
lithographische Zwecke solche für Feder und Blei von 
denen, die zum Grariren dienen, streun <resp bieder. 


KW £.tui), .'scnenkellänge 19 cm. ohne 

Diamant.". . . ä Stück 

Derselbe mit Diamant.ü stück 

E=. KuHeuzirkel mit Grarir-Diiunant (in Etui) . „ . 

. Derselbe statt Diamant mit Gravirnadel 

. a Stück 

E4. Derselbe mit Gravir-Diamant nnd Theilscheibe (in Etni) . . QHI . 

v ' ... btnck 

Del Selbe statt Diamant mit Gravirnadöl 

. k Stück 

Ei. Derselbe mit Gravir-Diamant und Theilscheibe (in Etni) gross und kräftig . ä Stück 

Derselbe Statt Diamant mit Gravirnadel . . „ 

. a Stück 

Bei dem Arbeiten mit dem Gravir-Xullenzirkel 
empfiehlt es sich, beide Hände zu gebrauchen, indem man 
mit dt '“ Zeigefinger der linken Hand den Knopf der 

! J"'~-Centrirspitze hält, während die rechte Hand die Drehung 

i ausführt. Auf diese Weise leistet nach einiger Uehunu 

r - der Gravir-Xullenzirkel ganz vortreffliche Dienste und 

JL W ermöglicht namentlich die bei Eg und EA angebrachte 

Theilscheibe die genaueste Einstellung und absolut sicheres 
Arbeiten. 

C4A Schriftgabel neuer Construcdor ^ _ 

^ T = do. extra gross 

Nachdem mau vor Benutzung die Gabelzungen in die erforderlich, 
lüftet man die das-Mittelstück haltende Schraube, triebt dem Mittelstück durch 
uie den seitlichen Zungen entsprechende Länge, schraubt es wieder fest und re<m 

Federzirkel (weiteste Spannung 35 mm., mit stellbarem Gravirstift a 

Hl Federzirkel mit Stellbarem Stahlspitzeu-Einsarz an beiden Schenkeln. 

d °. mir stellbarem Stahlspitzen-Einsatz an beiden Schenkeln. 


n Stück 


ucr Einsätze Meten unsere 

- oderzirkel and HJ. noch äeii Tortheil vor den Feder¬ 
zirkeln üblicher Construetion. dass bei ihnen vermöge der 
Zahnstange jede Distanz sofort eingestellt nnd durch die 
■Stellschraube regulirt werden kann. 


H. 11 egzieher (-weiteste Spannung 15 mm) 


ä Stück 











li 


freisfiUTiktirfedcr J\y/# 


\ '• ^ 
i Je' 

y f 

' / Jf . 

i' ! .*■* 

1 y 

,■;/ • ° 
/ 


/ 


jfullendrkel #. s 


-o --Ö 



\ / / / 

<Kf 


o . O 


vn \>- 


Urtiv. Punklüfcder F? 7 ? 


1. 

3 - 

6 - 

1 . . • 

S- 

9 

10 - --- 

11 --- . 

13 - 

14 - 

15 . 

16 -. 


*• v \ \ \ 

V^\ \V\ 

\ \ - 

\ w \ \ 

X 

- "X, \ \ 




— Feder/Jf? 6 ? 


fieißfeder m 'Thalschabe A?6? u.6? 



Sdiraffataieal Al 9. 


■0,05 ■Sb. 
0 , 10 
0, 15 
0 , 10 
■0,15 
■ 0, 30 
0.35 
0,40.*' 
0,45 / 

0. 50 / 
0, iS" 
0.60 / 
0. 65 S 
0, 70 
0.75 
0, 80 

0, 65 / 

0, 90 / 

0, 95/ 

»*QP 


/ / 
/ / 
/ / , 
*' / / 
/ / 

/ / 



Feder N? 6 - 


vierztingige Reißfeder Al 6. 

















































C. W. BAUM, CHEMNITZ. 














